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Ein Untergrundlockerer einfacher Konstruktion 1) 

VOll Ing. N. lUOGILENKO, J,8ndwirtschnftl. Institut in Kischinew DI, 63J.:Jl9 

Die Vertiefung der Pflugschicht zerstört die gefestigte Sohle, 
die sich bei anhaltender gleichtiefer Bearbeitung des Bodens 
bildet, fördert eine bessere Ansammlullg von Feuchtigkeit und 
Nährstoffen und demgemäß auch die Steigerung der Ernten 
aller landwirtschaftlichen Kulturen. 

Allgemein wird die normale Saatfurche auf Sehwarzerde
boden mit Fünfschar·Schlepperpflügen durchgeführt. Zur all
mählichen Vertiefung der Kulturbodenschicht auf mehr als 
30 cm sind verstärkte Arbeitswerkzeuge - bekannt als Unter
grundlockerer - erforderlich, die hinter dem Pflugkörper ange
bracht werden. Sie haben die Aufgabe, den Boden 10 bis 15 cm 
unter der Furchensohle gut zu lockern, ohne ihn an die Ober
fläche zu bringen. Dies läßt sich durch ein Meißelschar mit 
einem Krümelungswinkel (Winl(el zwischen dem oberen Teil 
der Schar entlang den symmetrischen Achsen und dem unteren 
Teil der Schar oder der Bodenoberfläche) von 25 bis 30° gut 
erreichen. Beeinflußt wird die Auflockerung auf der gesamten 
Arbeitsbreite des Pflugkörpers VOll der Breite des Untergrund
lockerers; diese Breite muß sich zwischen 26 bis 28 CLll bewegen. 
Der Bodeueingriff des Schars wiederulll hängt von seiner 
Schnittwinkelstellung (Winkel der Scharspitze zur Schar
schneide) ab, der 7.5 bis 90° betragen sollte. Das Un tergrund
schar in gleicher Breite wie das Pflugschar zU benutzen, emp
fiehlt sich nicht, weil dadurch der Zugwiderstand vergrößert 
und unnötig Material verbraucht wird. Dieser einfache Unter
grundlockerer (Bild I) für Schlepper, der vOI11 Lehrstuhl für 
Mechanik des Landwirtschaftlichen Instituts in Kischinew aus
gearbeitet wurde, läßt sich in jeder Schmiede herstellen. 

Das Zusatzgerät hat eine Konsole a (Bild 2), die aus Flach
stahl 50 X 22 mm hergestellt ist; die Länge der Konsole be
trägt 390 mm. Oben siud zwei Löcher von 20 111m Dmr. für 
die Befestigungsbolzen zum Rahmen eingebohrt. Die Aus
ladung (Vorsprung) des unteren Teiles der l<onsole geht hinten 
in den hohlen Pflugkörper P-5·35 über. 

Um den Gerätehalter mit dem Schar in Furchenmitte zu 

halten, wird der vertikale Teil der Konsole oben 20 mm nach 
rechts gebogen. Der Halter b wird aus Stahl 50 X 22 mm (für 
verstärkte Pflüge 70 X 22 mm) angefertigt, seine lIöhe beträgt 
800 mm. Unten ist der Scharhalter zur Befestigung der Schare 
gestreckt und gebogen. 

Der Radius der Biegung beträgt 175 mm. Das Untergrund
schar hat Meißelscharform mit einem Krümelungswinkel 
a = 25° und einem Schnittwinkel (Winkel der Bewegung des 
Bodens zur Seite) 2y = 75°; der Schnittwinkel kann sich in 
den Grenzen von 2 y = 75 + 90° bewegen. 

Die Scharbreite hängt von seinem Schnittwinkel ab. Für 
klebenden und Schwarzerdeboden müssen unbedingt Schare 
mit einer Breite von 28 cm bei einem Schnittwinkel VOll 75 bis 
80° verwendet werden. Das Schar wird aus Pflugscharstahl 

hergestellt. Die Mon tage erfolgt 
durch zwei Bolzen mit Senk
köpfen (l2,5 mlll Dmr.) am 

l 
Gerätehalter. 

Zur Befestigung des Halters 
an der Konsole benutzt man 

~ Klammern und Schließhaken. 

Bild 1 
Untergrundlockerer am SchleppEr 

a Konsole, b Klammer mil Lasche, 
c Scharhalter rnit Schar 

Die Arbeits- und Tiefgangein
stellung des Untergrundlocke· 
rers wird mit der Regulierung 
der Pflugkörper gekoppelt. 

Der Dreischarpflug mit Un
tergrundlockerern wird seinem 
Kraftbedarf entsprechend an 
den Schlepper STS-NATI an 
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gehängt; der Pflug mit vier Scharen uud Untergrundlockerern 
an den. Schlepper DT-54. Bei einem Versuch in der Kolchose 
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Bild 2. Teile des Ulllergrundlockerers ZUilI Schlepperpflug P-5-:J5 

a Konsole, b Scharhall(·r, c Sch::lr 

"lenin" arbeitete beim Pflügen mit Untergrundschar ein 
Aggregat. bestehend aus dem Schlepper DT ·54 und dem Drei· 
schar· Pflug P-5·35 (siehe Tafel). 
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Aus der Tafel 1 ist ersichtlich, daß bei einer Saatfurche von 
25 bis 30 cm Tiefe und Untergrundlockerung von 10 cm Tiefe 
unter Ausnutzung des ersten Ganges mit dem Schlepper DT-54 
ein gutes Pflügen mit BodelJauflockerung bis zu 40 cm erzielt 
wird. Die Leistung beträgt ungefähr 3 ha/Tag. AU HO\) 

Das ncuartigc an dieser ~[asclline für künstliche Beregnung ist ihre 
.-\.rbeitsweise. Gei möglichst großem Streufeld wurde erreicht, daß der 
Wasserstrahl nach Austritt aus dem Rohr in kleine Tröpfchen zer· 
fällt, damit sich in eier ganzen Länge des Strahls feine Wasserfäden 
abtrennen. 1 ndem sie nieeIerfallen , bi Iden sie den Regen; eier ,\lasser· 
strahl geht dabei nicht ill steilem Bogen zur Erde, sondern reißt senk
recht ab. 

Eine \\'ci te re \:('rbcsserung erg i lJt sich aus der Möglichkei t, dic Be· 
rcgnung nicht zwallg~lällfig inl gesamten Umkreis der i\-Iaschine durch
führen zn müssen, so daß man die Maschine an ),'elelrändern oder 
schmalcIl Schlägen nicht einsetzen könnte:. Die Konstruktion crmög
licht es, die Wasserwand Icdiglich nach einer Seite bzw. über einige 
Sel,toren des Kreises zu bewegen. Die Beregnung der Feldtcilc un
mittelbar an eier Maschine crfolgt durch ein zweites klcines Strahl· 
rohr. Ein besonderer Zerstäuber teilt den aus diesem Rohr kOlTlmen· 
den Strahl in feine Spritzer. Der neue Regnerapparat besitzt eine 
KreiselpuTllpe lnit einer Druckleistung von 1:\,.1 Atll1osph~rcn, sie wird 
vorn Motor des Schleppers DT·51 angetrieben, der die Maschine auch 
bewegt. A. Smimjagilla .~ J( 1,,47 
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